
REGENSBURG.Die Leiterin des Regens-
burger Seniorenamtes, Petra Frauen-
stein, ist begeistert: „Wir sind froh, dass
die Wohnbau St. Wolfgang die Initiati-
ve ergriffen hat und solche Wohnun-
gen baut.“ Petra Frauenstein meint da-
mit die Seniorenwohnungen, die die
größte Baugenossenschaft der Stadt in
derWolframstraße auf demZiegetsberg
geschaffen hat und die in wenigenWo-
chen bezugsfertig sein werden. Die
Wohnbau St. Wolfgang nimmt damit
eine Vorreiterrolle in Regensburg ein.
Und das soll so bleiben: Auch in künfti-
genNeubau-Projekten sollen immer Se-
niorenwohnungen integriert werden,
sagten die beidenVorständeMarkus Le-
berkern und Dieter Scheil der Mittel-
bayerischen.

Von den 53Wohnungen, die derzeit
gegenüber der Kirche St. Josef entste-
hen, werden insgesamt 23 seniorenge-
recht sein. Das bedeutet keine Schwel-
len in den Räumen und zum Balkon,
breitere Türen zu Bad und Toilette, da-
mit man sich gegebenenfalls auch mit
einem Rollator in der Wohnung bewe-
gen kann, und mehr Platz neben dem
Bett. Die Barrierefreiheit fängt aller-
dings schon vor der Türe an. Die Zuwe-
ge steigen umnichtmehr als sechs Pro-
zent an.

Noch neunWohnungen frei

Wer in den Genuss der neuen 32 bis 87
Quadratmeter großen Ein- bis Vier-
Zimmer-Seniorenwohnungen kom-
men will, muss allerdings eine Voraus-
setzung erfüllen: Mindestens ein Haus-
haltsmitglied muss das 60. Lebensjahr
vollendet haben. Wie sehr die Wohn-
bau St. Wolfgang mit der Anlage auf
dem Ziegetsberg und ihren Senioren-
wohnungen den Nervvr der Zeit trifft,
wird daran deutlich, dass nur noch
neun frei sind – alle anderen hat dieGe-
nossenschaft bereits vergeben.

„Da die demografische Entwicklung
zeigt, dass die Gesellschaft immer älter
wird, muss es unser Ziel sein, Senioren
das gleiche Angebot machen zu kön-
nen, wie jungen Leuten“, so Leberkern
und Scheil im Intervvr iew. Die älteren
Menschen wollten und sollten länger
in den eigenen vier Wänden bleiben
können. Einer ihrer Leitgedanken lau-
tet daher: „Wohnenmit Freunden in ei-
nem generationsübergreifenden Mitei-
nander.“ Und in diesem Sinne beteiligt
sich die Wohnbau St. Wolfgang auch
an einem Forschungsprojekt der Ost-

bayerischen Technischen Hochschule
(OTH), bei dem sich Professorin Dr.
Irmgard Schroll-Decker von der Fakul-
tät für Angewandte Sozial- und Ge-
sundheitswissenschaften im weiteren
Sinne ebenfalls mit dem Thema „Woh-
nen imAlter“ beschäftigt.

Neben der Theorie setzt die Wohn-
bau St. Wolfgang aber auch auf die
praktischeUmsetzung:Wenn dieWoh-
nungen in denbeidenneuenGebäuden
in der letzten September- bzw. ersten

Oktoberwwr oche bezogen sind, sollen auf
dem 7000 Quadratmeter großen
Grundstück am Ziegetsberg möglichst
bald der zweite Bauabschnitt in Angriff
genommen werden und noch einmal
mindestens 60Wohnungen entstehen.

Viele Projekte in der Pipeline

Insgesamt will die Genossenschaft in-
nerhalb der nächsten acht Jahre
200 neueWohnungen schaffen und ih-
ren Bestand damit auf fast 1100Wohn-

einheiten schrauben. Derzeit läuft die
Generalsanierung der Häuser Guten-
bergstraße 22 sowie Kumpfmühler
Straße 40a und 40b, die – auch energe-
tisch – auf den allerneuesten Stand ge-
bracht und um fünf Wohnungen er-
weitert werden. Im nächsten Jahr sol-
len dann die drei Gebäude Kumpfmüh-
ler Straße 40, 38d sowie 38c undwieder-
um ein Jahr später die Häuser 38, 38a
und 38b folgen. Insgesamt wächst die
Anlage am südlichen Altstadtrand

durch die Kernsanierung von 78 auf
95Wohnungen.

In der Endplanung befindet sich zu-
dem eine Neubaumaßnahme in Neu-
prüll, wo auf einem eigenen Grund-
stück ein neues Gebäudemit 20Wohn-
einheiten entstehen wird. Damit baut
das Unternehmen seine Stellung als
größte Baugenossenschaft der Stadt
weiter aus. Schon jetztwohnt rein rech-
nerisch jeder 100. Regensburger bei der
WohnbauSt.Wolfgang.

Sozialer Vorreiter auf demMietmarkt
LEBENDieWohnbau
St. Wolfgang schafft bar-
rierefreie Seniorenwoh-
nungen. Die Einheiten in
derWolframstraße sol-
len erst der Anfang sein.
VON WOLFGANG ZIEGLER

Die neuen Wohnungen in der Wolframstraße werden in der letzten September- bzw. ersten Oktoberwoche
bezogen. FOTO: ZIEGLER

DIE CHEFS UND IHR PLAN

Der Vorstand:Markus Leberkern
(l.) undDieter Scheil sind die Chefs
derWohnbauSt.Wolfgang,der
größtenRegensburger Baugenos-
senschaft.

Der Plan: ImRahmen ihrer künfti-
genNeubau-Projektewollen sie
grundsätzlich auch immerSenio-
renwohnungen schaffen.

Die Entwicklung: Insgesamt soll
der Bestand derWohnbaugenos-
senschaft in den nächsten acht Jah-
ren von derzeit 892 auf fast 1100
Wohnungen steigen.

will dieWohnbauSt.Wolfgang in den
nächsten acht Jahren in Regensburg
schaffen. ImRahmen aller künftigen
Neubau-Projekte sollen auchSenioren-
wohnungen entstehen.DenAnfang
machte dasUnternehmen jetzt in der
Wolframstraße.
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7000
QUADRATMETER
hat dasGrundstück in derWolframstra-
ße auf demZiegetsberg,wo inwenigen
Wochen insgesamt 53Wohnungen,da-
von 23 seniorengerecht, bezogenwer-
den können. In einemzweitenBauab-
schnitt sollen noch einmalmindestens
60Wohnungen entstehen.

200
NEUE WOHNUNGEN
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